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77. Montag, den 25. September 1826. 


Stettin, vom 22. September. 
Heute wurden die ‚einen Ueberreſte unſers hoch⸗ 


Buder B General⸗ ä x. 
D nge 15 f * ur 


1. Erde beſtattet. Zu dem 

Ende hagen ſich das Königl. Conſiſtorium mit der ge⸗ 

ſammten Seligen aller kehren ane ionen, ſo 

wie bh Kbnigl. Cwil⸗ und Milltalr⸗Behörden, 

ein großer © a be. activen 2 die ſtaͤdti⸗ 
den berden di den rdneten⸗Verſammlun 

— Se emden Tonſuln und die Lohrer 


und Schuler des ana ums verſammelt und 55 eten 
von 8 Wc umgebenen Sarg unter Vozan⸗ 
teitt zweier Marfchälle, zu Fuße in Er eterlihien 
SH und unter dem Lauten ſaͤmmtlicher Glocken der 
tadt. Am Grabe empfing das aus den Schuͤlern des 
n Gymnaſiums G Saͤn ge die We 
des 4 — mit Geſang und na Beigt⸗ 
bater des Verſtert enen, Superintendent Ei ee 
Ri ie u einer trefflichen Standrede den am Grche 
Verſammelten die vielfachen Verdienſte des Entiälafenn 
kurz, aber characteriſtiſch vor Augen gelegt, das in de 
Aue bene ende vorgeſchriebene Gebet nach Eir⸗ 


enkung des Sarge 1115 5 * daruͤber gefprocher 
tte, wurde dieſe ſchmerzliche Feier mit einem aberma 
en 2 des naſial⸗Chors geſchloſſen. 


Fo 


tn 
heine dic, og bräne und 12 viele der Anwe ende 
Bieden in bewegt mit 
ichter: 
Ach fe haben 
Einen guten Mann begraben, 


und mir war er mehr! 


al Sehe vom 9 
5 
— 8 iet des Koͤni 15 n 
no in Schieſten bier Be hin) ind von Cab 


Berlin, vom 95 Een 
Des Königs Mache ba Gutsbeſttzer Carl Ele 
link bayfez ft zu ur he 1935 12 als Kommerzien⸗ 
Nath zu verleihen und 8. desfaͤllſige Patent Aller höchſt⸗ 


Der bisherige ke ichts⸗Referendarius ee . 
Schwarzbach iſt zum Juſtiz⸗ Commiſſarius d 
ae de ane ces Ares S ſiens ee 


9, feloft zu vollziehe 


Aus den Mai ngegenden vom 16. r 
Aus Chur 1 man vom 7. September. wi find 
ſechs Baieriſche nach Griechenland rei Milttairs 
durch unſere Stadt alten und haben fuͤr mo dr 
mit Eren In Elche Zangen na Cee 
m ap en 
arunter ein Hauptmann u ein Oberlieutenant. 
Paris, vom 8. Sey 


eilt. 
in d. N den Ba —. re eee 


nicht vom S ie 
En abe Er at sc) die e 
in e lee ya 8 von b eaten de . Dede 
neuen Fregatte Egen affen. 25 — 


vis, vom 14. ‚Sevtem 
Die am 117 5 M. aus Livo ne in Ferre angelangte 
Santa der . die die Kamen 
i 
Re 5 fie böegcht a u le 100 Kal ae 


. die großen Bildhauerwerke 
nige 14 bis 18hundert 2 — ſchwer bd. nen de 


& 8 { 
ſich darunter 98 Manufteipte, thei N einewand, theils 
auf Paparus, die zus J Kan aute ! fns= 
ſeben unfreittg die ſchönſten Egovtſſchen Handſchelften 
nd, die in Europa exiſtiren; einige ſind 15 bis 20 Fuß, 
eins ſogar nahe an 40 Fuß lang. Die Griechiſchen Pa⸗ 
pyrus darunter find. gleichfalls wichtig für Geſchichte und 
Schriftkunde. 7 davon find Aſtkolg giſchen Inhalts. 
Ein Blatt enthält ein Griechiſch⸗Lateiniſches U Habnla- 
rium: ein Beweis, daß die Alten auch uͤberſetzende Lexica 
ech haben. Die Anzahl der Kunſtſachen aus Bronze 
etraͤgt uber 100; in einigen dieſer Figuren find die Au⸗ 
en aus Gold oder Silber; ein Bild des Osiris iſt 31 
oll hoch (eine Ihe Seltenheit). Hoͤlzerne Bildwerke 
ählt die Sammlung 200 Stuͤck, unter andern eine 4 
oll huhr Harfe mit einigen der Harmſaiten, eine Trom⸗ 


mel, dergleichen man jetzt hat u. ſ. w. Ferner giebts di 


But Paar Schuhe, Pantoffeln aus rothem Maroquit/ 
ruchtkörbe und viele andere Gegenſtaͤnde von Hausnidbl. 
An Kostbarkeiten und Schmuckgegenſtaͤnden zählt man uͤbe 
1400 Rummern. Die Halsbänder find von außerordem⸗ 
lichem Reichthum. Unter den Glasſachen bemerkt mar 


eine flache Schuͤſſel von fehr geſchmackvoller Form, 16 
bis 16 Zoll im Durchmeſſer haltend, die unſtreitig des 


ſchoͤnſte Stuͤck alter Glasarbeit iſt, das man bis dao 


kennt. Außer eilf Mumien befinden ſich in dieſer ausc⸗ 


leſenen Sammlung auch noch 28 kleine Statuen mit den 
Namen der Pharaonen der I8ten und 19ten Dynaſte, 
die aus den Grabmaͤlern von Theben herkommen. Tar⸗ 
ende von Scarabaen⸗Figuren find auch für den Natur⸗ 
forſcher von Wichtigkeit. Die Sammlung wird bicſer 
ge in Paris eintreffen. Hr. Champellion der Jüngere 
War bei ihrer Einſchiffung in Livorno gegenwärtig, und 
deſſen Bruder, = Chamvelion-Figene, beſorgt deren 
Ausſchiffung in Havre und Fortſchaffung nach Paris. 


Rom, vom 5. September. f 
Ein aus 13 Schiffen beſtehendes Algieriſches Geſchwa⸗ 
der kreuzt ſeit mehreren Wochen an der Weſtküſte von 
Italien, in 3 bis 4 Diviſſonen vertheilt, bie jedes Schiff, 
das ihnen begegnet, anhalten und unterſuchen. Zwei 
Römiſche Schiffe find bereits genommen, und der Pabſt 
foll, wie ſchon fruher geſchehen, den Beiſtand Frank⸗ 
reichs erbeten und den Hafen Civitg⸗Veechig zum Sams 
melplatz für eine Franzöſiſche Station angevoten haben. 
Die Mannſchaft der genommenen Schiffe (aus Civitg⸗ 
Vecchia) iſt an Haͤnden und Fuͤßen geſchloſſen worden. 


NMom, vom 7. September. 

Mgr. Giovanni Antonio Benvenuti iſt zum Prolegat 
in For, und Mfgr. Gluſeppe Cherubini zum außer⸗ 
ordentlichen Legaten in Ravenna ernannt worden, Ueber⸗ 
dies hat der Pabſt fur die vier Legationen eine beſondere 
Gerichts⸗Conzmiſſior ernannt, beitchend aus dem Baron 
Invernitzt, den Advokaten Ruffini, Imvacclanti und 
Benvenuk, und dem Obriſſen Ruvinetti; die Commiſſion 
iſt bereits nach er In Betreff der Pro- 
vinzen hat nun der Pabſt die freilich furchtbare, und 
daher ſeinem Herzen widerſtrebende, aber leider Ga 
wirkſante Mrnaßergel genommen; es werden dort Mili- 

erichre eingeſetzt, und von dieſen ſollen in der aller 
ſchleunigſten Friſt und ohne Appellation, jeder Mordanfall 
oder eee Karbonarismusakt gerichtet werden. Ruvt⸗ 
netti iſt derfelbe, der bisher gegen die Banditen der 


a und Marittima fo ausgezeichnete Dienſte ge⸗ 
leitet hat. Auf das Tragen von Waſſen wurden neuer⸗ 


dings die haͤrteſen Strafen geſetzt: Uebrigens ſchien in 
„Nabenna die e den Kardinal⸗Legdtel, 
oc dent, daß heißt en auf feine ſpeſielle Verocdnuun 
den vor einem Jahre verurteilten Karbonari jetzt d 
Hälfte ihrer Gelesen = und ſonſtigen Gefängnißſtrafe er⸗ 
laſſen worden iſt, noch nicht nachgelaſſen zu haben. 
Hier find Briefe aus Zante und Corfu von 19. v M 
eingegangen, denen zufolge die Türlifche Flotte nach 
Mitilene zuruͤckgegangen, Lord Cochrane aber in Rho 
dus angekömmen ſein ſoll. Die Heeresmacht des Se 
raskiers und des Rumeli⸗Waleſfi, die in Oſtgriechenlaud 
fichen, beträgt 29,000 Mang. Ibrahim, heißt es, fel 
neuerdings nach Maing marſchirk. REM 3 


Madeid, vom 31, N 

„Das Elend hier uͤberſchreitet alli Grenzen; es 1 
8 Zwei Drittheile der Einſwöhuer von Tolo 

ittoria, Burgos, Aranda und 8 d buchſt 
lich ohne Hoſen, ohne Hemde, obne Striunpfe, ohn 
Schuhe und ohne Hut. Ein ſchmutziger Mantel, au 
taufend Schmutzlappen zuſammen geflierk, bedeckt ſchmmä 
zig ansfehende Gerippe mit langen Baͤrten und verſtor 
tem Blick. In Irun haben Soldaten, Zollwaͤchter, 

ſter, Beamte, uus um Almoſen angeſprochen. In Biß 
piesca forderte ein Kerl, in der einen Hand einen Tell 
in der andern ein kupfernes Kruzifix haltend, ein Ga 
fur Gott. In Burgos ſah ich die Ueberbleibſel von den 
Mittagseſſen eines vor der Stadt liegenden Mönchs 
ſters vertheilen. Zweihundert ausgemergelte Geſchö 
fließen ſich in dem Kloſterhof, und rien einander da 
Knochen und die Erbſen aus der Hand die Alten wan. 
fen die Frauen um, und wurden ſelo wieder von 
Jüngern zuruͤckgeſtoßen. Gräͤuliche Ausrufungen, un 
miſcht mit dem Gefchrei Per dies cum Gottes Willen 
santo padre, machten. die Scene vollends zu einer d 
e „die ich je geſehen; dahingegen ſah ich 
n Burgos in der Hauptkirche ſechs fünf Fuß hohe Leuch 
ter eus maſſivem Silber, die wenigſtens dotauſend g 
ler verth ſind. Sechs Lampen von demſelben Met 
wie jene Leuchter eng neu, brennen Tag und Nacht, 
waͤlrend deſſen Ban ie Armen weder Brod noch Li 
Dafelbe Elend berrſcht in Aranda, VBuptrago, Som 
Siera; die Läden find ſchmutzig und leer und biet 
nul Auswurf für hohe Preiſe feil; 4 Mal theurer 
bier alles als in Frankreich. Man gebraucht 83 Tha 
un von Fran nach Madrid zu kommen, und 105 
Tilr. für ein abſcheuliches Mittagseſſen! Diebe giebt 
ücht viel, denn da man ſehr wenig bares Geld mi, 
niumt, fo iſt den Leuten die Luft zu fehlen vergangen 
is den Hohlwegen bekommt man Begleitung, wie 1 2. 
it Bergana, in den Ballen von Pangorbo, von Sa inge 
wn Somg-Sierra und Cabreres,. Das Haupt einer d 
fr Eskorten (die theuer bez N „ vormals 
Kauberhauptmaun, Namens Diege Irmaz, geſtand un 
daf es ihm jetzt mehr einbringe, die Wagen zu eskortt 
rei, als auszurauben. Die Polizei. iſt ſetzt 115 fire 
indnderheit feit der Ertheilung der Portugteftichen CO 
ſtiutton. iemand wird in Madrid ein ae 

Ye" 


S 


niht einen Paß oder eine Sicherheitskarte hat; er 
eien Paß löſen, wenn er drei Meilen Weges herkomm 
Will man abreifen, ſo ftellt man ſich vor den Commillt 
rüs, der auf einem Blatte, el papelete genannt, dg 
Dor anzeigt, durch welches man ermächtigt iſt, a 
Madrid zu gehen. Kein Bauer, kein Handwerker, tel 
Tenſch zu Fuß, zu Pferd oder Wagen betritt die Haupt“ 


Made, der ‚ich micht dei der or jeder Barriere beſindli⸗ 
izeibebörde unterſuchen laſſen muß. Ich habe 
Ser h er dem Weichbilde von Madrid 
geſehen, die von dem Fuencarral⸗Thore nach Hauſe zus 
ehren mußten, weil ſie ihre carta de iseguridad 
Biherdeits oder Aufenthaltskarte vergeſſen hatten. 
ende Reiſende, mit . ö 0 
erſchen, mußten zwiſchen zwei Gensd armen fünf Stün⸗ 
den lang vor dem Thore darauf warten, daß der Inten⸗ 
dant unter den Paß die Worte ſetzte: „Der Eintritt er⸗ 
laubt % bloß weil man anfiatt: „gehet nach Madrid“ 
fefehrieben hatte: „gehet nach Spanien.” Kaum ange⸗ 
Mmen, muß ſich ein jeder von dem Kommiſſarius des 
Viertels, in welchem er logirt, einſchreiben laſſen. / 
Madrid ſieht es traurig aus! es herrſcht hier eine Ein⸗ 
ben San a 5 — ee 
tillfchweisen- des Schreckens und des großen 
— e Leute, die ſich in den Hotels, an 


wenn man 
eine reine geſunde Luft athmen kann, begtebt man fÜ 


chen Heeresmacht ſiehet * nus. 


Leute verhindern Keinen über die neueſten Ereig⸗ 
005 e en nn 2 55 a ae id 
„Jaber der unbeſchraͤnkten Herrſchaft iſt Jede 


Madrid, von 1. S ö 
Die Suspendirung . folgende Ur⸗ 
ache. Derſelbe hatte zu wiederholten Malen von dem 
nanzminiſter eine Rechnung uͤber alle Einkünfte des 
taates gefordert, doch immer vergeblich. Als endlich 
das de Conſeil den Miniſter aufs aͤußerſte drängte, 
zeigte dieſer einen K. Befehl vor, wodurch er der Rech⸗ 
yungsäble ung gegen den Staatsrath enthoben wird, in⸗ 
em der Miniſter nur dem Könige verantwortlich ſei, und 
8 185 allein die Kenntniß derfelben zukomme. Seitdem 
und die Sitzungen des Stantsrathes aufgehoben und die 
Junta der Miniſter (unter dem Vorſiß des Seeminiſters) 
wieder hergeſtellt. Herr Sglazar begiebt ſich nun jede 
Woche einmal nach der Reſidenz des Königs. 
Die an den Grenzen von Portugal 1 Ge⸗ 
nerale haben mittelſt Circular en niſters die 
eiſung erhalten, allen Militairs und Eivilbeamten, die 
$ dem konſtitutionellen Portugal nach Spanien ent⸗ 
wien Unterſtuͤzung und einen Aufenthaltsort zu ge⸗ 
en. 5 


Paͤſſen von ihren Regierungen 


nen von dem Lotu oder hohen Nath mittelft eines der 
vier Wongihs oder Miniſter, aus denen derſelbe beſteht. 
Vermuthlich duͤrfte jetzt die Hauptſtadt den Europäern fo 
zugänglich ſeyn, als irgend eine Stadt eiviliſirter Natio⸗ 
nen. Die Provinz Arracan, die fie uns abtreten, war vor 
drei Jahrhunderten ein unabhängiges maͤchtiges Reich, 
und erſt im Jahre 1783 von Mindwajih unteriocht wor⸗ 
den. Unter die Volkerſchaften, welche durch die neueſten 
Ereigniſſe mehr bekannt geworden find, gehört ein Stamm 
gengunt Plau, wohnhaft in einem nordweſtlich von Pe⸗ 
gu beiegenen Bezirk, den die Eingeboenen Thaumpe ünd 
te Birmanen Tongſu nennen. Er liegt 25 bis 30 Tage⸗ 
reiſen von Tongo, dicht an den Grenzen von Siam und 
Laos. Die Hauptstadt, ebenfalls Thaumpe genannt, liegt 
9 ldeutſche) Meilen von den Hügeln und im 19 N. B. 
Die Sprache und der Charaktec der Plau weicht gänzlich 
von denen der Siameſen und Birmanen ab; fie find kür⸗ 
zer und ſchmaͤchtiger als die Birmanen, mehr den Chi⸗ 
neſen ähnlich, denen fie auch in der Kleidung leichen; 
ſie ſind gu die Birmanen und die Laos) gar rt. In 
ihrem kalten Klima beſchaͤftigen ſie ſich mit Ackerbau und 
Handel; fie bekennen ſich zu dem Buddha Glauben; die 
Frauen werden nicht eingeſchloſſen, daher konnen die 
jungen Leute den Gegenſtaͤnden ihrer Zuneigung Beſuche 
abſtatten; gkaubt ein Bewerber Gehoͤr finden I fönnen, 
ſo legt er ſein ſilbernes Armband vor das Mädchen hin, 
und wenn fie es aufnimmt, fo gilt dies als Zeichen der 
Einwilligung, und er ſucht ſogleich die Genehmigung der 
Eltern nach. Auf dem Hochzeitsſchmaus fehlt, es nicht 
an einem berauſchenden Getränk, das aus Reis gewon⸗ 
nen wird. Ein Prieſter hat bei den Eheverbindungen gar 
nichts zu thun; nur ein alter aue ener Mann gus der 
Ge eilfehaft giebt der Braut und dem Bräutigam eine 
Schaale jener Art Branntweins, indem er mehrere Goͤt⸗ 
ter um ihre Gunſt anflehet, worauf er dem jungen Paar 
die Arme am Handgelenke feſt zuſammenbindet, womit 
die Ceremonie geſchloſſen iſt. Thaumpe enthält gegen 
Stauſend Einwohner und iſt reich an rohen Produkten 
aller Art, namentlich an 2 Sorten Indigo; es unterhaͤlt 
eine Handelsverbindung mit China, durch jährlich an⸗ 
kommende Kargvanen, die zuweilen aus tauſend wohlbe⸗ 
waffneten Perſonen beſtehen.. “ l 


Smyrna, vom 6. Auguſt. 

Wie es heißt, hat Samos ſich freiwillig unterworfen. 
Der Capudan Paſcha ſoll hierauf feine Truppen ji Sia⸗ 
giek gut der Aſiatiſchen Kuͤſte) wieder ausgefchifit haben, 
um fie zu erfriſchen, bis die Pforte erklärt haben wurde, 
ob ſie mit dieſer Unterwerfung, fuͤr deren Aufrichtigkeit 
die Samier 6 ihrer Primaten Und einen Biſchof als Gei⸗ 
fiel geſtellt, zufrieden ſei, oder ob der Capudan Paſcha 
ga wohl feine Landung bewerkſtelligen ſolle, um die 

inwohner der Inſel für ihren Aufſtand zu zuͤchtigen. 


„Moskau, vom 3. September. 

Hier iſt folgendes wichtige Kaiſerliche Manifeſt erſchie⸗ 
nen, das bereits vom 28ſten Juni (ten Aug.) in St. 
Petersburg ausgefertigt worden iſt: 

„Wir, von Gottes Gnaden Nikolaus J., Selbſtherr⸗ 
ſcher aller Reußen ic. In den Vorſchriften, welche 
ge Vater, glorreichen Andenkens, Se. Maſeſtaͤt der 
Kaiſer Paul unterm 5/I7ten April 1797 in Betreff der 
Kaiſerlichen Familie erlaſſen hat, find auch einige Grund⸗ 
— über die Thronfolge und Regeln fuͤr unterſchiedene 
mögliche Faule feſtgeſetzt worden. Denſelben zufolge, ift 


48 unter andern dem regierenden Kaiſer vorbehalten, 
den Fall ſeines Todes und der Minderjaͤhrigkeit feines 
Nachfolgers einen Negenten zu beſtimmen und eine Vor⸗ 
mundſchaft zu ernennen. emgemaͤß, und von dem 
Wunſche beſeelt, unſerm theuren Vaterlande bei unſerer 
Thronvefteigung den erſten Beweis unſerer Sorge fuͤr 
Die Feſtigkeit der Geſetze zu geben, welche die ſichere 
Dauer des Staats verbuͤrgen, verordnen Wir, unter 
dem Segen unſerer vielgeliebten Mutter, J. Maj. der 
Kaiſerin Maria Feodorowna, und nach vorgängiger Ge⸗ 
nehmigung unſers theuren Bruders, des C arewitſch 
und Großfuͤrſten Konſtantin Paulowitſch, Folgendes; 
Da die „ Lebens in Gottes Hand ſtehen, 
ſo beſtimmen Wir, im Fall unſers Ablebens und bis zur 
enden Volliabrigkeit des Thronfolgers, Großfürsten 
erander Nikolajewirſch, unſern vielgeliebten Bruder, 
den Groß fuͤrſten Michael Paflowitſch zum Regierungs⸗ 


Chef des Kalferreichs, ſo wie des von demſelben unzer⸗ 
einen Adnan v und des turlenthiuns 
nland. 


„„Sollte es dem Allerhöchſten gefallen, nach 23 Ab⸗ 

leben auch unſern Sohn, den Thronfolger und Groß⸗ 
eflen Alexander Nikolafewitſch zu ſich zu nehmen, fo 
oll unſer nach ihm folgender Sohn, wenn die Vor⸗ 
chung uns einen zu ſchenken geruht, geſetzlich in ſaͤmmt⸗ 
che Rechte des Erſtgebornen treten, und in dieſem 
alle, wie im erſteren, unfer geliebter Bruder, der 

Saen Michael Paulowitſch, Chef der Regierung 
erden. 


Sollten Wir bei unſerm Tode und dem in der Min⸗ 
derjaͤhrigkeit erfolgten Ableben unſers Thronfolgers, kei⸗ 
nen andern Sohn hinterlaſſen, unſere geliebte Gemah⸗ 
die Kaiſerin Alexandra 5 „ ſich aber in 
efegneten Leibesumftänden befinden, fo wird unfer ge 
kleber Bruder, Michael Paulowitſch, bis zur 
kunft Ihrer Kaiſerlichen Mazeſtaͤt wieder Chef g 
erung. Begluͤckt die Vorſehung J. Maj. bei ihrer 
Hlledeldunft mit einem Sohne, ſo tritt der Neugeborne, 
den Geſetzen gemäß, in die Rechte eines Erbkaiſers, und 
unſer vielgeliebter Bruder, der Großfürſt Michael Pau⸗ 
lowitſch, fuͤhrt bis zu deſſen Volljährigkeit die Regierung. 
erden aber J. Maß von einer Großfürſſin entbunden, 
ſo gehen die Rechte eines Erbkaiſers geſetzlich an unſern 
Sehen . den Großfuͤrſten Michael Paulo⸗ 
w er. 

Ju allen drei vorgedachten zen ſteht die Vormund⸗ 
ſchaft über Unſre ſaͤmmtlichen Kinder, bis zu ihrer Voll⸗ 
Aäbrigkeit, in der Kraft und dem Umfange, wie ſie in 
dem Geſetze vom ten April 1797 und in dem Kaiſerl. 
Familien ⸗ Statut beſtimmt iſt, unfrer vielgeliebten Ge⸗ 
mahlin der Kaiſerin Alexandra Feodorowna zu. 

Indem Wir, in Folge der fruher erlaſſenen Geſetze 
Aber die Thronfolge und vorkommende Minderjaͤhrigkeit 
in der Kal L. Familke, dieſe Regeln feſtſetzen, ſtehen 
wir den n der Fuͤrſten an, Unſer Kaiferl. Hans 
und unſer theures Vaterland für immer unter ſeinen 
allmaͤchtigen und gnädigen Schutz zu nehmen. Gegeben 

St. Petersburg den 2öſten Juni, im Jahre des Herrn 

826 und Unſrer Regierung im erſten. (Erſchienen zu 
Moskau in der Senats Druckerei am 22fien Auguſt 
(ten Sept.) 1826. 


Petersburg, vom 6. September. 
Am Men Juli wurde die Stadt Alerien im Tula⸗ 
ſchen Gouvernement von einem furchtbaren Gewitter 


N 


fur heimgeſucht, wobei die 


der Re⸗ 


elkdrner, wie Taubeneler 
groß, herabßielen, die Bee — vernichteten und 
ng zur Bis toͤdteten. Der dadurch angerichtett 
Schade iſt ſehr groß. . 
Am Teen August wurde zu Aſtrachan die Verwaltungs 
Coinmiſſion fur die Angelegenheiten der Kalmucken feier 
lich seh et Auf die Einladung des Civil-Gouvernent® 
als Präsidenten hatten ſich die Deputirten der Kalmucken / 
1 wie die der Armenier, Tataren, Perſer und Indier / 
ie in Aſtrachan etablirt find, im Gouvernementshau 
verſammelt. Der Erzprieſter der Cathedrale eröffnete die 
Verſanmlung mit einem Gebet für die Erhaltung Sr. 
Mai. und der Kaiſerl. Familie, und nachdem die Ruß 
che Geiſtlichkeit ſich zuruͤckgezogen batte, hielt der Lama 
er Kalmucten feine Gebete. Pier wurde die Ukaſe 
des dirigirenden Senats und die des e le Kaiferd 
Alexander, mittelſt welcher die Errichtung diefer Com⸗ 
miſſion befohlen wurde, verleſen⸗ ) th Korſa⸗ 
tow, Inspektor und Chef der Kalmucken, deolt eine Rebe, 
worin er die Vortheile auseinander ſeßte, die fuͤr das 
Volk der Kalmucken aus dieſer neuen Berfaſſun bervor⸗ 
gehen werden, und endlich belehrte der Prasident die 
Mitglieder der Commiſſion uber den Zweck ihrer Be⸗ 
90 gungen und ihre Verhaͤltniſſe zu ihm. Am Feigen 
en Tage ſollten die Arbeiten beginnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Spectateur Oriental verſichert, Ibrabim paſche 
habe, als er den Lord ae el Pan 1 80 
chenland ſchon fo lange verkündigt war, nicht eintreffen 


roßem 
eben; 
nen le 


angelegt worden if, gedeihet unter der veitun des Obe 
Us wie St. 


Nekrolog. x 


Am Igten September d. J. entſchlief Fanft der Kö 6 
Evangeliſche 11 und Seneral- Pi 
Pommern, erſter Konſiſtorial⸗Rarh und Director 
hieſigen geiſtlichen Stadt ⸗Minſſtertums, Paſtor 
Marien⸗Gemeinde, Ritter des rothen Adler = Ordens gier 
Klaſſe, Doctor der Theologie und Magiſter der Philo⸗ 
ſophie, Herr Friedrich Ludwig Engelfen. 1 
Der Verſtorbene war den 13ten Mai 1749 in Repli 
einem Dorfe bei Stargard, geboren. Sein Vater, 5 
cher Prediger daſelbſt war, ertheilte ihm, ſo wie feine 
Bruͤdern, den erſten wiſſenſchaftlichen Unterricht, der a 


dem Collegio illustri Gröningiano in Stargard forth 


und 
da gebe das Diplom eines Doctors der Theologie, 
lurch da 


wurde. Mit gründlichen Kenntniſſen ausgeſtattet, 
. er hierauf ve Ane ef e * Oder 
und widmete ſich dem Studio der Theologie und Philo⸗ 
ogie mit jo gluͤcrlichem Erfolge, daß er dort die Magi⸗ 
ſerwürde errang und einige privatissima las. Bald aber 
verließ er die atademifche, Laufbahn, indem er an dem 
dortigen Lyeco das Subrectorat erhielt, welches er vier 
Jahre hindurch mit ausgezeichneter Treue verwaltete, 
dann dem erhaltenen Rufe nach Stargard als Profeilor 
am Collegio Gröningiano folgte, mit welchem Amte 
ſpdterhin as Paſtorat an der Johanniskirche verbunden 
wurde. Hier wirkte er als Lehrer der Jugend und als 
Prediger in großem Segen bis zum Jahre 1789. Seine 
umfaſſenden Kenntnſſe und Verdienſte waren der vor⸗ 
geſetzten Landes ⸗Behbrde nicht unbekannt geblieben, er 
dicht daher in dem genannten Jide den Ruf als Kd⸗ 
niglicher Conſiſtorintentb und Archidiatonus an der Ma⸗ 
rienkirche in Stertin, womit zugleich die Superintenden⸗ 
tur der Landſynode und das Profeſſorat an dem akademi⸗ 
ſchen Gymnaſio verbunden war. Dich letztere Amt legte 
er zwar ſpaͤterhin wieder nieder, übernahm aber dafür 
feit dem Jahre 1813 das Directorium des bieſigen geiſt⸗ 
ichen Stadt⸗Miniſterii für den General⸗Superintenden⸗ 
ten Ringeltaube. 


Am 23ſten September 1819 erlebte er das ſeltene Gluck, 
1 noch ungefchwächter Kraft, fein age Dr, 
iern zu können. Sein College, der Conſiſtorialrath. Dr. 
Schmi t, bielt bei dieſer Gelegenheit die im Druck er⸗ 
ſchienene Jubelpredigt über die Worte: Ich habe viel 
earbeiter nach 1. Corinth 15, 10. Es heißt darin: 
ul Klarheit und Tiefe Deines Geiftes, dieſe 
Selle und Gründlichkeit Deines Wiſſens, dieſe 
andtheit und Umſicht in Deiner Geſchäftsfüh⸗ 

ng, dieſe Reinheit in Deinen Sitten, dieſe Des 
eidenheit in Deinem Character, dieſe Gewiſſen⸗ 
ee m Berufe, dieſe ungeheuchelte 
Frömmigkeit in Deinem Wandel, dieſes herzliche, 
dewinnende Wohlwollen im Umgange mit Jeder⸗ 
mann und dieſe Vorzüge werden uns nicht ange⸗ 
oren, vereinigen ſich mit uns nicht im Schlafe, 
ondern fie können nur durch viele und ſchwere Ar⸗ 
8 t, durch unermüdeten Fleiß und Kampf, durch 
waauſhsrliche Wachſamkeit und Selbfverleugnung 
on Dir errungen ſein, und nur der, der Dich an 


i Senmenijfen und Tugenden übertrifft, der fpreche: 


5 habe mehr gearbeitet denn Du. — Weiter heißt 
D. Alle mühe, alle Zinderniſſe und Gefahren, die 
an bei dem Ringen nach Wahrheit und Tugend 
intrafeſt, und mit Geduld und Ruth überwandeſt, 
find vorüber, find vergeſſen; aber die Weisheit, 
um Du Dir aneigneteſt, die Verdienfte, die Du Dir 
und Tauſende erwarbeſt, die e der Troſt 
in der Friede de Dein Herz erfüllen, die 

d geblieben ala die köſtliche Frucht Deines Fleißes; 
© werden die Abendwolken Deines Lebens vergol⸗ 
Pe und Dir im freundlichſten Lichte einft das Land 
ieigen, wo nach dem Ausſpruche Daniels die Lehrer 
— chten wie des Zimmels Glanz, und die fo Viele 

Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne immer 

ewiglich. 


Die Yniverfität Greifswald verehrte ihm bei dieſer 


eier 


es Königs Majeſtaͤt verherrlichten dieſe 
ch erorbens 


für ihn, daß er zum Ritter des rothen 


ater Claſſe ernannt wurde, und die hulbrriche, 3 
rung erhielt, daß ihm auf fein Verlangen, eine 
terung in feinen @efchäften zu Tbeil werden folte. 
Der Jubelgteis machte davon aber ert im Jahre 1821 
Gebrauch, indem er die Land Superintendentur und 
feine Geſchaͤfte als Prediger der Marien Gemeinde abgab. 


Am Anfange diefes Jahres ernannten ihn des Königs 
Maeſtaͤt — . vieljaͤhrigen, treuen Dientte 
und zur allgemeinen Freude der ganzen Provinz, zum 
General⸗Superintendenten von Ponimern und bald darguf 
— Erſten Evangeliſchen Biſchof. Gro 
reude uber dieſe ihm zu Theil 
ünd es ſchien mit ihr ſich ſe 8 
aber bald ſchwand ſie immer mehr dahin, und er er⸗ 
kannte es dankbar an, daß ihm, ſeinen Wuͤnſchen gemaͤß, 


die meiſten Geſchaͤfte abgenommen wurden. Dieſenigen, 


welche er ſich vorbehalten hatte, bearbeitete er indeß mit 


ewohntem Fleiße und unermuͤdeter Sorgfalt, bis wenige a 


age vor ſeinem Tode. ö 


Seine gedruckten Schriften beſtehen in einzelnen la⸗ 


uſiche⸗ 
rleich⸗ 
f 


war feine - 
1 Auszeichnung, 
ne Kraft zu verjuͤngen, 


teiniſchen Diſſertationen, einigen Predigten und in ei⸗ 


ner Lebensbeſchreibung des berühmten: Pommerſchen Ne 
formators Doctor Den n. Sie befunden ſaͤmmt⸗ 
lich die Klarheit, Gruͤndlichkeit und muſterhafte Ordnung 
. Vortrags, ſo wie die 192 5 Correctheit feines 


* 


teinifchen Styls. Die lateiniſche Litteratur gehörte zu 


einem Lieblings⸗ Studio, dem er bis zu ſeinen letzten 


agen die Stunden ſeiner Muße vorzugsweiſe widmete. 


Illa, illa, inquam, vita est tua, quae vigebit memoria 
saeculorum omnium, quam posteritas alet, quam ipsa 
acternitas semper tucbitur. 5 

* 


Bekanntmachung 


Die in Gemäßheit des $. 35 der Allerhoͤch e 
7 5 vom zoſten Juni 1617 für das Erſatz⸗Aus⸗ 
ebungngeichäft zur jährlichen AN ſtehen⸗ 
den Heeres conſtiturte Departements Exſaß Coms 
miffion, tritt nach Vorſchrift des §. 26 der erſtge⸗ 
nannten Inſtruction, heute am ı5ten, September c. 
zuſammen. 8 

Dieſelbe erwartet nach $. 41 der Inftruction vom 
Iten April v. J. ſchleunigſt die Einreichung der 
Looſungs⸗Liſten und wird dann Behufs der Ausführ 
rung des Geſchaͤfts ſelbſt in Gemaßheit der Beſtim⸗ 
mungen der Allerhöchſten Inſtruction vom Taten Juni 
1817 und der Miniſterial⸗Inſtruction vom izten 
April ec. verfahren. - - 


Das Erſatzgeſchaͤft umfaßt in dieſem Jahre gleich⸗ 


us gen 7 


falls daß Königl.: Gardecorpe, die Linie und di 
8 Das Departement geſtellt zu dieſem Behuſe: 
3) if Die Herden nr, * 7 8 2 A Mann, 
by ür das zte Armee Corps inel. De 
Kriegereſerve . 
Tum vs . 


* 
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jr gr a Zuſammen 1165 Mann. 


iefe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem 

gaßſtabe der Seelenzahl ſubrepartirt und den Kö⸗ 
nigl. Kreis⸗Erſag Commiſſionen das treffende Con⸗ 
tingent unverzuͤglich bekannt gemacht werden, 


Das weitere Verfahren wird nach beſonderer An— 
leitung der betreffenden §. §. der Inſtruction vom 
Aten Aprit Start finden, und werden die Königl. 
Kreis⸗Erſatz⸗-Commiſſionen beſonders aufmerkſam zu 
ſein haben, daß der Wandel, aller dem Gardecorps 
zu uͤberweiſenden Mannſchaften gehörig außer Zwei⸗ 
fel geſtellt, und jedenfalls fuͤr eine ausreichende Re⸗ 
ſerve geſorgt werde. u i f 
Die vorzuſtellenden Mannſchaften mäffen nicht nur 
mit einem vollſtaͤndigen Nationale, -fondern die, fo 
gelooſet haben, mit ihren Looſungsnummern verſehen, 
erſcheinen. . 3 
Die Abſendung der Garde⸗Cavallerie- und Pionier⸗ 
Rekruten geſchieht ganz in früherer Weiſe, wogegen 
nach der Beſtimmung Sr. Konigl Hoheit des Kron⸗ 
prinzen, die Artillerie- Erſatzmannſchaften, Behufs der 
weitern Vertheilung auf die Compagnjen ſogleich zur 
Dispoſition des Herrn Brigadiers geſtellt werden. 

Die Erſatzmannſchaften für die Infanterie werden 
bis zum ıften. April 182 in ihre Heimath entlaſſen. 
Die Mannſchaften für die Kriegsreſerve gleichfalls, 
jedoch auf unbeſtimmte Zeit. Letztere haben ſich bei 
dem Bezirks⸗Feldwebel zu melden. N 
Wenn dle Vertheilung der vorgeſtellten Mann, 
ſchaften 11 Die Vereidigüng derſelben geſchehen fein 
wird, ſoll die Koͤnigl. Kreis⸗ErſatzCommiſſton nach 
Anleitung des §. 54 der Inſtruction vom ı3ten April c. 
ein quittirtes Exemplar der Geſtellungsliſte erhalten, 
wogegen der mitunterzeichnete Militaix Departements⸗ 
Rath das General⸗Tableau nach 5. 88 der Allerhoͤch⸗ 
ſten Inſtruction vom zoſten Juni 1817 in Empfang 
nehmen wird. £ 

Die unterzeichnete Commiſſion hat nach Anleitung 
der mehrerwähnten Inſtructionen unter Genehmis 
gung Sr. Königl. Hoheit des commanditenden Herrn 
Generals zum Betriebe des Geſchaͤfts folgende Orte 
und Tage beſtimmt: f i 

den zoſten September c. Reviſion des Demminer 

Kreiſes, 


iſten Octeber ce. Reiſe nach Anclam, 


daten . Reviſion des Anclammer 

5 } Kreiſes, 

g3ten s Reife nach Swinemuͤnde, 
8 , Reviſion des Uſedom⸗ 
Fey Wolliner Kreifes, 


Reife nach Ueckermuͤnde, 


den sten October c. Reviſſon des Ueckermön⸗ 


der Kreiſes, 


sten, . Reiſe nach Stettin, 
gSten ME, } Reviſion des Randower 
rat gen . 4 un f 
4.9108 . J. Stettiner Stadt⸗Kreiſes, 
Ilten D ; Reife nach Greiffenhagem 
s Taten f Reviſion des Greiffenha 
f gener Kreiſes, 
Izten ; Reiſe nach Stargard, 
laten ) Reviſton des Pyritzer und 
et ) , Saagiger Kreiſes, 
s  .ı61en . Reiſe nach Labes, 
s -ızten . Reviſion des Regenwal' 
- der Kreiſes, 1 
Azten . Reiſe nach Naugardt, 
s,. ı9ten . 


Kevifion des Naugardter 
„F 
Reiſe nach Stepenitz, 
Reviſton des Camminer 
Kreiſes, 

Reiſe nach Greifenberg 
Reviſion des Greifenberl 

A } ger Kreiſes, 2 
Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit der neuerdings nach“ 
gegebenen Modiſication des §. 48 der Inſtruetie 
vom ı3ten April c. lediglich den Herrn Landrath al 
den beſtimmten Tagen und Orten zu finden, und er 
ſcheint es angemeſſen, daß die Erfatzmannſchaften 
ſelbſt Behn is der gruͤndlichern aͤrztlichen Unterfuchung 
ſtets Tages zuvor an den beſtimmten Orten eintreffen 
Dieſes bringen wir vorſchriftsmäßig hi 5 
oͤffentlichen Keuntniß. fee e 0 
Stettin den ısten September 1826. | 
Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſton de 
Stettiner Regierungs-Bezirks. 
Der General⸗Major u. Brigade Commandeuk 

v. Kamecke. a 

Der Reis und Mil.⸗Dep. Rath. 
older mann. 


Literariſche Anzeige. 
In der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin ift 
ſchienen und in Stettin bei F. . Morin, (M 
chenſtraße 464) zu erhalten: \ ö 


Wagner, Dr. J. D., spanisch - deutsches 
und deutsch- spanisches Taschenwö 
terbuch, 2 Bände geheftet 53 nd, 

Durch die politiſchen Ereigniſſe und 0 
7 5 S une —.— Lande ak — 
paniſche Sprache ſo zahlreiche Verehrer und Freun 
e gefunden, deß es Beduͤrfniß wurde, gleich anden, 
Wörterbüchern, auch eines dieſer Sprache zu UM 
Dies iſt durch obiges, ‚feiner oüftändigkelt und 


gaoſten „ 
gaiſten ; 


s aaflen . 
gazſten N 


8 1 
gi 


nauigkeit wegen erreicht, und kaun mit allem Recht 
empfahlen 1 W 1 i e 5 
„Eben ſo empfehlen wir: 1 HR 
Örancefon, Prof. C. F., Gramatik der 
ſpaniſchen Sprache nach einem neuen 
Syſtem bearbeitet. gr. 8 vo. 13 Rthlr. 
« Ueber die Brauchbarkeit dieſer Gramatik, ſchwei⸗ 
1 zum 9205 zu jagen, w ſich Ken n⸗ 
4 heilhaft uͤber die Nützlichkeit derſelben 
usheſprochen Haben i 0 % 5 
1 SDS — mn amrAseE —— — N m — 
1 ed 2 
un. bommwrrränzeige, 
Das von mir beäbſichtigte Concert wird Mittwoch 
8 ayſten September im Caſins⸗Saale ſtattfinden 
nd lade ich dazu gehorſamſt ein. Hoppe. 


* 

An 
e 

M 


Verbindungs- Anzeige. 
enanfere am arſten d. M. zu Eriewen vollzogene 
—.— N geigen wir Freunden und Be 
u u ergebenſt 8 i ten 
September 19485 erg uft an Sieuin, den azſte 
Hermine Wächter Aug uſt Wachter. 
geborne Michgelſen 8 FAR 


Entbin dungs Anzeige. 
ane ge en geberne Leppfen wurde heute von 
wandten und! eg RN, Con 
ziſten September 19a, dieſe Anzeige. Colbatz den 
f er Amimaun Krauſe. 


Todes fälle. 


Unfer guter Guftav ſtarb heute frü 
0 5 uͤh um 4 Uhr, 
72 atägı er Krankheit am Scharlachfieber, im Aller 
en z. ahren und 8 Monaten. Mit betrübten Her⸗ 
bene eden dies zur ſtillen Theilnahme ganz erge⸗ 
. Wilhelm Schartow nebſt Gattin. 
Stettin, den 23. Sept. 1826. 


Heute fru ief für ei 
5 ah 8 Uhr entſchlief für eine beſſere Welt 
wiseervenfteber meine älteſte Tochter, die redet, 
lust e Selle. Dieſen für mich unerſetzlichen Ver⸗ 
en sine ich hierdurch meinen und ihren auswärtir 
4 erwandten und Freunden ergebenſt an, und 
eine, um eine ſtille Theilnahme. — Mit ihr ſank 
lebendes Maude l ange und brach ein 
utter⸗ un weſterherz. i 
Auſten September 1826. ee x 
3 { Predigerwittwe Froreiff. 


a K ⁵ 2 8 
Anzeigen. 

ie Ziehung der Nummern von den für dies Jahr 

ahlung kommenden Bau⸗Aktien der hiefigen 


ben, Geſellſchaften wird am Mittwoch den z7iten 
” Nachmittags 5 Uhr, im Schuͤtzenhauſe fallt 


ur 


finden, wozu, die Aktien ⸗Inhaber hierdurch eingela 
Jen werden. . 3 


Am dritten October d. J. werde ich, "unterftüßt 
durch die Mitwirkung einiger meiner Herren Lolle⸗ 
gen, meine Privatſchute mit einem auf den Gym⸗ 
naſtalunterricht vorbereſtenden bern wieder er⸗ 
finen. Da die See Schülerzahl zwar no 
nicht vollftändig ſich geſammelt hat, aber dem Schul; 
plane gemäß, doch bald nach dem Anfange des Unter⸗ 
richtes in ſofern geſchloſſen werden muß, als Knaben, 
welche bloß Fertigkeit im Leſen und Schreiben ger 
wonnen haben, dann nicht mehr aufgenommen wer⸗ 
den konnen, ſo erſuche ich die geehrten Eltern, welche 
ihre Söhne an dem beporſtehenden Lehrer ſus t eil 
nehmen zu laſſen wuͤnſchen, ſich noch im, fe, bieſer 
Woche ben mir, entweder Morgens von 7 bis s Uhr 
oder Mittags von 13 bis 2 Uhr, geſaͤlligſt zu melden. 
9 Der Oberlehrer Meumann. 
Moͤnchenſtraße 604. 
Stettin, azſien September 1826. 


2 DIET eee h 
FFF 
$ Für Eltern und Vormüͤnder. 8 
3 Unter billigen Bedingungen bin ich fortwähr $ 
rend bereit, mich der Erziehung und dem Untek⸗ $ 
$ richte einiger Knaben — wie dies ſchon ſeit $ 
$ 6 Jahren geſchehen iſt — zu widmen. Die von $ 
§ mir nach Gymnaſſen entlaſſenen Zöglinge wurden 5 
§ ſaͤmmtlich in die dritte der oberen Klaſſen (textia) 5 
§;geſetzt. Gegenwaͤrtig kann nur noch ern Knabe 8 
§ und dieſer, behufs gegenfeitiger Anregung, am 8 
§liebſten mit einigen Waren e $ 
§ Aufnahme finden. Zu ausführlicheren maͤnd⸗ $ 
S lichen und schriftlichen Mittheilungen erbiete BA 
§ mich jederzeit. Neuenkirchen bei Alt⸗Stettin, im 
$ September 186. Der Paſtor Kockel. 8 


i 3 


Pariſer Tapeten, Borten und dergl. ſind jꝛder⸗ 


eit billig zu haben bey 8 ! 
e 8 K C. B. Kruse No. par. 


) ; 123 2 
Den Verkaͤufer von ſtarken tragbaren Aprikb fen,, 
Reine Claude- und Feigen⸗Baͤumen, desgleichen eines 
engliſchen Kamins mit Back und Bratofen, ver⸗ 
zuͤgtich für ein Schiff zu empfehlen, weiſet die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition nach. „ eee 


22 


Bar 
Velour Teppiche 

in großer Auswahl und brillanten Muſtern, Fußdek⸗ 
ken viele Sorten, als: geflochten von Tuchecken 18 
und ıE breit, gewirkte ſchettiſche F und 2 breit, und 
von Lein und Drillig in verſchiedenen Breiten er⸗ 
hielt und empfiehlt nebſt dem übrigen Waaren⸗La⸗ 
ger, welches ganz neu aſſortirt iſt, zu den billigſten 
Preiſen. a A. F. Weiglin, 
Reifſchlaͤgerſiraße Nr. 130. 


* — 


* 


4 4 4444244444 44 
Ganz feine engl. Calmuks und Coltings in & 
blau, grän, braun, oliven und hellen Farben, 
bee ganze und halbe Calmuks, kin: 5 
dekatirte Tuche in den gangbarſten Couleuren, 7 

empfehle ich zu den billigſten Preiſen. Ar 

* f . Chr. K 7 

* Senn Ro. 8255 3 

4 4 * err 

Steingut und engliſche Weingläser billigt bey 

N Eis D. F. C. Schmidt. 


chte J. br. Manteltuche, karirte 2. br. Fuß; 
ach Köpers und Hemdeflanelle, ganz Wolle, 
Gutes Medizin⸗Glas in allen. Größen à Bund 
9 get bei Di. 5. C. Schmidt. 


KK———: — 
Aecht engliſchen Calmuck und Coiting 8 
15 allen Farben und von vorzuͤglicher Qualité 8 
erhielt ich fo eben auf direktem Wege, welches $ 
$ ich meinen geehrten Freunden ergebenſt 2 $ 
S und mich damit, ſo wie mit meinem aufs Boll 8 
3 e fortirten Tuchlager, ſehr ſchoͤnen ger $ 
§ ſchmackvollen Fußdecken u. f. w. unter gewohn, $ 
§ ter reeler Bedienung beſtens empfehle. go 
5 Ferdinand Brumm, Breiteſtraße Nr. 3355. 8 
! EIER" 
—u—ͤ— “ — — 


bisher mit ſo vielem Beyfall aufgenom- 
mene Speiſe⸗Anſtalt iſt nicht, wie im Publiko die 
falſche Meinung hertſcht, aufgehoben, ſondern wird, 
nach wie vor, mit der bekannten Reinlichkeit und 
Ordnung fortgeſetzt and zu jeder Tageszeit kalter 
‘und warmer Braten und andere Speiſen aus derſel⸗ 
ben verabreicht. Ich bitte demnach, unter Verſiche⸗ 
rung einer moͤglichſt prompten billigen Bedienung, 
um recht zahlreichen Foſpruch. 

Carl Schneider, Baumſtraße Nr. 998. 


— — 


Aus meiner Obſtbaumſchule, die ge 
ſehr 6 15 Sorten veredelter Birnb 
5 Id e zum Theil dieſen t t 
tragen haben, kann ich zu billigen Preiſen eine bes 
dentente Quantität verkaufen. Stettin den z6ten 


6. } 
eee Der Gaͤrtner Rohloff, 
wohnhaft am Pladderin No. 117. 


Meine, 


enwaͤrtig mit 
ume verſehen 


6 ſucht Jemand nach dem Lande, a5 Meilen von 
Br, Kinder eine Erzieherin zum ıften Ja- 
uuar; das Nibere erfährt man Speicherſtraße No. 7a 
eine Treppe hoch. N 

— — —„— 

Zur Erlernung eines annehmlichen Geſchaͤfts wird 
ein Burfche von ordentlichen Eltern verlangt. Das 
— 5 hierüber erfährt man in der Zeitungs /Ex⸗ 

tion. 2 a 


eee 


Sommer ſchon Fruͤchte ge- 


Einem 
Publikum 
daß ich meine 


E 
iefigen und auswaͤrtigen geehrten 
eehre ich mich 5 anzuzeigen, 
bisher im Teutſcherſchen Haufe 
geführte Schnitt- und Kurze⸗Waaren⸗Handlung 
am iſten October d. J. in mein am Markt be⸗ 
legenes Wohnhaus, welches früher dem Glaſer⸗ 
meiſter Müller zugehoͤrte und jetzt das Poſthaus 7 
genannt wird, verlegen werde. — Mein Waar # 
renlager iſt aufs geſchmackvollſte aſſortirt; und 9 
zuſichernd, daß Reellitat und Billigkeit, verbun⸗ 
den mit der ſtrengſten Promptitude, die treuen 
Führer meiner Handlung bleiben werden, und 
daß ich fortwährend, wie higher ſtets geſchehen 
ift, durch Stellung moͤglichſß hilligſter Preiſe 
des Zutrauens meiner geehrten Kunden mich 
würdig zu machen ſuchen werde, Bitte ich erge⸗ 
benſt, mich recht oft und zahlreich in meinem 
obgedachten neuen Handlungs Locale zu bes 
ſuchen. Greiffenhagen, den azſten September 
1826. J. ichaelis. 


P R O CL AM A. 


ſten und Herrn, Herrn 
von Preußen ic. ic. Unſerm Allergnaͤdigſten König! 


dem Koͤnigl. Hofgeri 
er durch die Kaige Gage Zeitumſtande 
0 


verſetzt 175 
m 


dem Königl. Hofgerichſe 
roductien 


käclüſtp⸗Erkenniniß ge 
end: enden ge 
racht werden foll, Buslei h haben Creditores u 
rimo termino liquidationis ſich über die Perle, 
eines gemeinſchaftlichen Anwaldes zu vereinigen, ed; 
u gewaͤrtigen, daß der interimiſtiſche zum Coma, 
re beftellte Buͤrgermeiſter Paſedag in Dr 
gen dazu werde conftituirt werden. Datum Greif 
wald, den gten Auguſt 1326. 
Von Wegen des Königl. Hofgerichts tsublor · 


(L. s.) Ziemsſen, Aſſeſſor. 
Giebei eine Beilage 


Beilage zu No. 77. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 25. September 


1826. j Ab 


RE ——ꝛ. ERICH 2. SEE ER ESSEN TARA DEE 


Bekanntmachung 
wegen Verſorgung der groͤßern Garniſonen kn der 
rovinz Pommern mit Rauchfutter für das 

Jahr 1827. 
f Es ſoll höhern Beſtimmungen zufolge die Beſchaf⸗ 
dung des Rauchfutters für nachſtehende Garnijonen 
der Provinz Pommern für das Jahr 1d im Wege 
305 Euirepriſe geſichert, und zur Erreichung dieſes 
wecks das Submiſſionsverfahren eingeleitet werden. 
den de ' chfolgend 
N ſoll, beduͤrfen für das Jahr 1827 nachfolgende 
Nuahtitaten an Heu und Stroh: 
circa 300 Centn. Heu 350 Schock Stroh, 
„ % 4 „ 300 . 
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FF 1 
1 Stargard. 2200 310 
2 Ueckermünde . 700 7 100 . . 
Lecberg 1 ĩᷣ 8 

7) Coͤrtin 110 10 Rs 4: 
OD Belgardt . 240 340% 
Greifenberg. 3000 4 . 
00 Treptow a. d. R. 400° „3. 47.%00 7.4 ; 
0 Siolpße . 1.98, 4 
) Siralſund 180 „260 s 


In Betreff der Quali- und Quantitckt des zu lie⸗ 
erden Nauchfutters wird auf die allgemein bekann⸗ 


zen und namentlich auf die Beſtimmungen des allge⸗ 


einen Fourage Reglements vom gten November 
1788 und deſſen Anhang vom zten Februar 1796 
| derwieſen und dabei bemerkt, daß das Heu ungebun: 
| 60 5 der Centner zu 110 Pfd., das Schock Stroh zu 
ie, Bunden 4 so Pfd. geliefert werden muß, und nur 
ſerzaguches Pferdehen und gerades Roggen⸗Richt⸗ 
lieh, an welchem noch die Aehren ſeyn müſſen, ge⸗ 
befert werden darf. In ſtreitigen Fällen werden die 
dereits an jedem GarnifonDrte wegen Unterſuchung 
U oggens und Hafers beſtehenden fchiedsrichters 
1 „den Eommiffionen entſcheiden, bei deren Ausſpruch 
8 unbedingt verbleibt. 


Die Einlieferung geſchieht in der Regel auf einen 
e monatlichen 2 und fängt in der erſten 
bal te des Monats December c. an, es bleibt jedoch 

as Nähere den desfalls aufzunehmenden Contracten 
dach Maaßgabe der disponibeln Magazin⸗Raume vors 
iebalten, und gelangen die Mindeſtfordernden vor 
ügsweiſe zur Eintie erung. 


ij‘ Um i s:Wefen möglihft zu erleichtern 
e , . 
. 0 i iche edoch n 

Manta ee und 150 Schock Stroh. 


In den Garnifonen, in welchen der Bedarf dieſe 


! 
J 


Garniſonen, ib dieſer Modus gewahlt wer⸗ 


Höhe nicht ‚erreicht, muß dieſe Offerte auf das ganze 
Heu- oder Stroh-Quantum gerichtet werden. 

Wo es einzelnen Produzenten nicht moglich iſt, 
dergleichen bedeutende Quantitäten zu offeriven, bleibt 
es ihnen unbenommen, mit mehreren zuſammen zu 
treten; es kann aber nur mit einem unterhandelt 
und contrahirt werden, fo daß in allen vorkommen— 
den Fallen wir uns nur an dieſen halten, und uns 
nach Umſtänden von ihm die noͤthige Sicherheit ſtel⸗ 
len laſſen koͤnnen. B 

Die Vergätigung erfolgt auf den Grund der einzu⸗ 
reichenden, mit den Magazin⸗Quittungen belegten Li⸗ 
quidationen auf unfere Anweiſung in Courant durch 
die Koͤnigl. Regierungs⸗HauptCaſſen in der Provin 
Pommern, oder nach dem Wunſche der Lieferer dur 
Special, Caſſen. 5 N 
„Außer der verhaͤltnißmaͤßigen Erftattung der Inſer⸗ 
tions, Gebühren für die gegenwärtige Bekanntmachun 
und die erforderlichen Contracts⸗Stempel, haben Liefe⸗ 
rungs Unternehmer keine Koſten zu entrichten, 

Alle Lie erungsluftige, welche geneigt ſind, na 
Anleitung diefte Bekanntmachung ſich auf Rauch 
terlefteungen einzulaſſen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Erklärungen, welche auf Centner und Schock 


gerichtet werden müſſen, und die nicht auf Stempel⸗ 


papier geſchrieben werden dürfen, bis zum iſten No⸗ 

vember d. J. mit der Bezeichnung: . 
„Lieferungs- Offerte“ 

franco an uns einzuſenden. 

Am aten November d. J. werden ſolche fodann 
eröffnet, und binnen 14 Tag en, bis wohin jeder an 
ſeine Offerte gebunden bleibt, diejenigen beſchieden 
werden, deren Gebote annehmbar befunden worden, 
dahingegen alle diejenigen, welche innerhalb diefer 
Friſt keine Antwort erhalten, anzunehmen haben, daß 
ihre Forderungen zu hoch und nicht annehmbar gewe⸗ 


ſen ſind. 


Aus den Offerten muß ubrigens deutlich her— 
vorgehen: 


a) die Naturalien, welche geliefert werden ſollen, 
b) die Garniſonen, für welche fie angeboten werden, 


o) die Preisforderungen nach Reichsthalern, Sil 
0 bergroſchen und Pfennigen, Sil⸗ 


d) Name und Wohnort des Lieferungs⸗Ln i 
ur Angabe des Kreiſes, zu Welchen 
gehoͤrt. 120 


Stettin den ıpten September 1826. 
Koͤnigl. Intendautur des aten Armee⸗Corps. 
Stricker. ö Kruͤgel. 
— — — — — 
Pferde Auction. 
Es ſoll am Donnerſtag den asſten September c. 
Vormittags um 9 Uhr, eine Parthie ausrangirter Kö⸗ 
nigl. Dienftpferde des aten Kuͤraſſier Regiments (ges 


* 


x 


mint Königin) hier auf dem Markt öffentlich an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant, verkauft werden; welches Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Paſewalk, 

.„.agten: Sept. 1826. v. Kurowsky, 

f Oberſt und Regiments, Kommandeur. 


Verkaufs⸗ Anzeige. R 
Auf Verfügung der Könige. Hochloͤbl. Regierung 
zu Potsdam, ſoll nunmehr auch die bisjetzt noch uns 
veräußert gebliebene Amtsparzelle des ehemaligen 
Amts und Vorwerks Loͤcknitz mit den dazu. gehörigen: 
Gebaͤnden und Grundſtücken, beſtehend in. 
dem maſſiven ehemaligen Amtshauſe, nebſte dabei 
befindlichem Pferdeſtall und Remiſe, 
6 Morgen 150 UR. Gartenland, 


Be 6% iy Möhrdenland,, 
3: [2 62 + Meder, 
24: 22 Grundhuͤtungß, 
8 „% 14 „ Wallhuͤtung, 
3 6% 017182: Hof, und Bauffelleny, 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hiezu ſiteht: 
ein Bietungstermin auf den ayſten Oktober c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Amtshauſe an, wezu 
erwerbungsfähige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
und ihr Gebot abzugeben erſucht werden. Die Licita⸗ 
tions, und Kaufsbedingungen konnen täglich in den 
Vormittagsſtunden, mit Ausſchluß der Sonntage, in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Amts eingeſehen 
werden. Bruͤſſow, den sten September 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Domainen : Amt: 


— —— 
Aufforderung. 


Z wiſchen den Gütern Laſſehne und Hohenfelde, 
Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, hat in Hinſicht des von 
denſelben bisher gemeinſchaftlich genutzten, mit dem 
Gute Hohenfelden grenzenden Waldreviers, die Wis 
ſteney genannt, eine Gemeinheitstheilung ſtattgefun— 
den. Da nun das Gut Hohenfelde, welches gegens 
wirtig von der Frau Majorin von Thielen beſeſſen 
wird, ein von Kamken Lehn iſtz fo fordere ich, in 

olge erhaltenen Auftrags, alle diejenigen, welche 

i dieſer Gemeinheitstheilung ein Intereſſe zu ha; 
ben vermeinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Ers 
klaͤrung, ob fie die Vorlegung des Separationsplans 
verlangen, auf den ııten November dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, in meinem Geſchaͤfts Local hier⸗ 
je" 12 477 Termin zu erſcheinen, widrigenfalls 


mit keinen Einwendungen gegen dieſe Gemein 
ie werden gehört: werden. Coͤrlin, den 
7ten September 1826. > 
Der Koͤnigl. Oekonomie Kommiffarius 
Bruns. x 


au 0 


a Verpachtung. 


Das, meinen Curanden, den minorennen Brüdern 
PH Rammin gehörige, etwa eine Meile von Stettin 
legene Rittergut Brunn, ſoll von Trinitatis 1827 


7 — 


ab, anderweitig meiſtbietend, jedoch unter Vorbehall 
der Genehmigung des 3 0 


den 


Gel uſchlages von Seiten d 
Koͤniglichen Ober⸗Vormändſchafts⸗Lollegii verpachtel 
werden. Der dazu beſtimmie Termin iſt auf de 
zoſten November c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt 
und wird im Königlichen General⸗Landſchafts⸗Hauſt 
in Stettin abgehalten werden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen ſollen dann den Licitanten bekannt gemacht wer | 
den, Abſchriften derſelben werden aber auch 14 Tage 
vor dem Termin in Stettin in dem benannten Locale 
und in Brunn zur Einſicht vorliegen, ſo wie au 
den Bewerbern jederzeit die Beſichtigung des Gutes 
8 iſt. Der Meiſtbietende muß, wenn auf da 
ebot reflectirt werden ſoll, zur Sicherſtellung der 
Curatel ſofort im Termin den Werth von 1000 Kehle, 
Courant entweder baar, oder in Pfandbriefen oder 
Staats⸗Papieren nach dem To etz-Courſe deponiren⸗ 
Hohenholz den azſten Septemb 1826. 
Der General -Landſchafts⸗ Director 
v Eickſtedt / Peters waldt/ 
als Vormund der minorennen Bruͤder 
von Rammin auf Brunn, 
Verkaufs, Anzeige. \ 
Die Gebräder Schlutius wollen ihre bei Wolli 
an dem Dievenow⸗Strohm belegene Bauſtelle nebſt 
darauf beſindlichem maſſiven Hauſe und 6 Fuß lan, 
ER Re freier Hand verkaufen. Liebhaber, 
eſonders Loh? und Weißgerber, zu deren Ge 
RT n gut benutzen 
Handet mit dem Vater, Kaufmann S . 
tius in Wollin, abſchließen. N N ne en 
Zu verkaufen in Stettin. 
n 34 Jahr alt, engliſirt und kom! 
pleit geritten, iſt ſogleich zu verkaufen, aße 
5 5 „ 9 8 aufen,, Fuhrſtraß 
— — ——— vl 33113 
Ein neues mahagoni Pianoforte mit engliſchem 
Mechanismus, von vorzüglidem Ton, ſteht al 
. 1 ze 218, auch iſt daſelbſt — 
mahagoni Flügelfortepiano mit 4 Zügen en „Ver! 
änderung: billig zu verkaufen. 5 a8 3 
— — —— — nn nn 
Ein neuer gut gearbeiteter leichter hollſtei ar 
leder einem verdeckten und RR 
t billig zu verkaufen, beim Sattlermeiſter J.. 
Reinholtz, auf dem Schweitzer hofe. 


—— — 


— —— — ——ę„. —22¼ nn 
Ganz vorzuͤglich ſchoͤne 4e holt i 
in: Beinen. Gebinden und Ae e dene 


J. G. Ninow. 


- a 7 2 ie 
Mallagaer Citronen a 6 Nihlr. p. 100 Stück bei 
N J. D. Ra abe. 74 
Engliſche Reiſe⸗Koffer, ſehr bequem ei tet, 
Ranisljäge und Lornifer, o wie ſchön gebe 
„ 


j 
1 


dagdiaſchen, habe ich in Commiſſion erhalten und 
verkaufe dieſe Gegenſtände, um ſchnell damit zu raͤu⸗ 
men, unter dem koſtenden Preiſe. 3 
s R. Conrad, Sattler, Kohlmarkt Nr. 430. 
— 


G Reuer ſchott. Vollhering von ganz vorzüglicher 


üte in J., F. und 15. Gebinden, wie auch bei ein 

delnen Heringen a Stuck 1 Sgr., bey * ö 
C. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 

— —̃ —-—t . —ß— ———. HERNÄRERTENRRERENT 


Mit neuem holl., engl. und pommerſchen Herin 
. i., 4. % . und 14, Tonnen, empfiehlt ſich 2 
Carl Goldhagen. 
— . — — 
Neue Gardefer und Sommer⸗Malaga⸗Citronen wie 
auch neue Zufuhr von Limburger Käfe erhielr 
© C. H. Gottſchalck, 
Stettin den ı6ten. September 1826. 
— . — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am Montage den aßſten d. M. und folgende Tage 
N — . 


achmittags 2 Uhr, ſollen durch mich in der Bau 
„ 47 verauctionirt werden: 
1 Oldenburger hochtragende Kuh, 5 Jahre alt, 
1 Danziger hochtragende Kuh, 7 Jahre alt, a 
nachdem einige Meubel und Hausgeräthe, worunter: 
Schreibe ; Sekretair, Kleiderſekretair, 2 Sophas, 
— ble, Diſche, Gewehre, Thee⸗ und Feuer⸗Maſchi⸗ 
n und zo gute Fenſter⸗§lügel mit vorkommen. 
Thebeſius. 
€ 5 


Dienstag den 20ften d. M., Nachmittags 2. Uhr, 


Auction über eine Parthey Jamaica Rumm auf dem 


alten Packliofe durch'den Mäckler Herrn Werner. 


— — ͤ— 8 — 


Der Nachlaß des im Johannis⸗-Kloſter verftorbenen: 


Bilderhändler Piſchel, beſtehend in alten Karten, 
gurferftichen,, Schildereien, ordinairen.Öalanterier, 
tahl-, Eifens, Meifings und ſogenannten kurzen 


agren, worunter Tabaks-Kaſten, Doſen, Ringe, 
und Uhrketten, Pettſchafte, Brieftaſchen 20.7 


ſon 
oll den asſten September dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
was 2 Uhr, im Johannis, Kloſter au den Mehrſtbie⸗ 
verden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 

kauft werden. Stettin, den sten September 1826. 


Die Johannis-Kloſter-Deputation. 


Mittwoch den arften September, N i 
„Nachmittag um 
Nu br, werde ich in der Breltehſtaße im Hauſe 
b. 391 einen hollſteiner und einen Holzwagen, eine 
Beugreite, Sopha, Stühle, Tiſche, Spiegel, Bettſtel⸗ 
fü Spinde, Haus; und Küchengeraͤthe, Kleidungs⸗ 
m te, Waͤſche und Betten in oͤffentlicher Auction 
eiſtbietend verkaufen. Oldenburg. 


Es ſollen so Faͤſſer Roſinen, für Rechnung deſſen, 
den el angeht, oͤffentlich an, den Meiſtbietenden im 


zur Einſicht bereit. 
1826, 


Termine den asften September d. J. Nachmittags“ 
um 2 Uhr, in der großen Remiſe des Stadthofes, 
Frauenſtraße Nr. 874, gegen buare Zahlung in Cours 
rant verkauft werden, wozu wir die Käufer hierdurch 
einladen. Stettin, den- isten September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
ä —— ͤ —uũf——— ä—dja — 
Auction über Topfgewaͤchſe c. 

Freitag den agften d. M. Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 
Zobel der Wohnung des verſtorbenen Herrn Prediger 

ybell: 

eine Anzahl Orangerie-, Myrthen- und Olean, 
der⸗Baͤume; ingleichen eine bedeutende Auswahl! 
andere, vorzuͤglich gut gezogene und erhaltene! 
Topfgewäͤchſe, auch ein kleines Treibhaus, u 
oͤffentlich und meiftbietend gegen gleich“ baare' Jahr 
lung verſteigert werden. Das Verzeichniß der Ger 
wächſe liegt beim Unterſchriebenen jederzeit zur Ein⸗ 
ſicht bereit. Stettin den zoften September 1826. 
Reisler, Koͤnigl. Auctions-Commiſſarjus, 
Grapengießerſtraße No. 419. 
. —— j — —— — 
Schiffs ver kauf. 

Am Sonnabend den ztem October d. J. Nachmitz 
tags um 3 Uhr, werde ich das hier im Dunſch lie⸗ 
27005 Gallias-Schiff, Laura, 90 Normal,-Laſten grobe 

isher vom Capitain Joh. Hagen gefuhrt) in meinem 
Comptoir an den Meiftbietenden verkaufen. Das 
Verzeichniß des Schiffs⸗Inventariums liegt bei mir 
Stettin. den zıften September 

C. G. Plantico.. 


MNiethsgeſuch N 
Fur einen einzelnen Herrn wird in der Ober / 
ſtadt eine kleine Stube mit Meubeln, nach vorne hers 
aus, geſucht. Nähere Auskunft Darüber giebt die Zei⸗ 
tungs Expedition.“ . 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Stube nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
oder auch die ganze Unter⸗Etage des Hauſes Nr. 283 
in der Kuhftraße, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Alkoven, 
Küche, Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt, eines 
plotzlich eingetretenen Sterbefalls wegen, zum rſten 
October a. c., oder auch fpäter, zu vermiethen. Ns 
here Nachricht parterre im Hauſe ſelbſt. 
Breitenſtraße No. 362 iſt die dritte Etage zu 
Michaeli diefes Jahres anderweitig zu vermiethen) 
wobey 4 Stuben, Alkoven, Speiſekammer, Küche, Kets 
ler und Holzgelaß find, und wenn es verlangt 
wird, Stallung für zwey Pferde gegeben werden 
kann. Das Nähere hierüber iſt Kohlmarkt No. 617° 
beym Victualienhändler Herrn Schwabe zu erfragen. 


Breitenſtraße No. 362, im Hauſe des Herrn: Lind» 
ner, iſt zu Neujahr k. J. das Unter Quartier, wobey 
ein Laden, zwey Stuben, Alkoven, Waarenkeller, 


2 5 


S Holzgelaß anderweitig zu vermiethen. 
a 


as Nähere hierüber iſt Kohlmarkt No. 617 beym 
ietvaltenhaͤndler Herrn Schwabe zu erfragen. 


In dem Haufe, Roͤddenberg Nr. 324 iſt parterre 

eine Stube und Alkoven, mit Meubles und Bette ſo⸗ 

bee zu vermiethen. Stettin, den 2ıften Septem— 
ber 1826. 8 


In der kleinen Papenſtraße No. 315 ift eine ſchoͤne 
große Stube mit Meubeln zum ıften October a. o. 
zu vermiethen. 


In der kleinen Dohmſtraße No. 769 iſt eine Stube 
mit Meubeln ſogleich zu vermiethen. 


Louiſenſtraße No. Kor ſind zwey Stuben und eine 
Kammer zum ıften November zu vermiethen. f 


Der Wohnkeller im Adelungſchen Haufe, nach dem 
Paradeplatz, iſt zum ıften October zu vermiethen. 


Koͤnigsſtraße No. 184 ſind in der dritten Etage 
2 Stuben, Kammer nebſt Keller zum ıften October c. 
getheilt oder auch ganz zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 895 iſt die vierte Etage, beſte⸗ 
hend in 3 Stuben, Küche nebſt Keller und Holzgelaß, 
am ıftlen October d. J. zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung mit Meubeln fuͤr einen 
ſtillen Miether wird zum ıjten October frey, 
i Langenbruͤckſtraße No. 78. 


Ein Logis von einer, großen Stube, desgleichen 


2 . 4 Laſtadie No. 83. 


Bekanntmachungen. 


Der Termin zum Verkauf des eingeschlagenen 
büchen Brennholzes, so wie der Eichen und Birken 
auf dem Stamme, in der Lindower Forst bei lid- 
dichow, kann erst Freitag am ızten Octo- 
ber c. abgehalten werden. 

Carl. Fr. Kuhtz. 


m r 7 
ee, rang 
, 
von achten hollaͤndiſchen Neſſing⸗Schnupftaback à ac 
und aß Sgr. pro Pfund; imgleichen eine Sorte aro⸗ 
matiſchen Schnupftaback A 25 Sgr. pro Pfd., iſt mir 
übergeben worden. Ich verkaufe in t und z Pfund⸗ 
Paͤckchen, und bewillige, bey Partheyen über 1 Cent⸗ 
ner, einen Rabatt. Theodor Borchart, 
große Oderſtraße Nr. 70. 


Gute Warſchauer Schlafröde für Herren und für 
korpulente Perſonen, dergleichen auch fuͤr Damen, 
Schlafröcke in einer ganz neuen Mode, mit Kragen, 
ſeidenen Wärten und gut zum Winter wattirt; ſowie 
Be ſchoͤne Bettdecken, find bei Unterzeichne⸗ 
tem zu haben. Er verſpricht billige Preiſe. — Sein 
Logis iſt in der Louiſenſtraße im 


oldenen Loͤwen. 
Ja cobowicz. 


tement des König 


Ein junges anftindiges Frauenzimmer, welches in 
mehreren feinen weiblichen Arbeiten, auch in der 
franzöſiſchen Sprache geübt iſt, wuͤnſcht in dieſer 
Eigenſchaft, gegen ein billiges Honorar, ein baldiges 
Unterkommen; hierauf reflectirende Herrſchaften ber 
lieben ihre Adreſſe geneigteſt dem Stadtwachtmeiſter 
Patze, im Sprügenhaufe Nr. 612 am Kohlmarkt, zus 
ſtellen zu laſſen. Stettin, den 20. Sept. 1826. 


. ES ee 
Meine Wohnung ist, Beutlerstrasse No. 55 eine 
Treppe hoch. F. W. Sıuarckow. 


— 9d — — — ea 
Die Erweiterung meines Geſchafiskreiſes veranlaßt 
mich, von jetzt an naͤchſt den Yıeferungen von feinen 
Mahagony Meubles, worauf ich mich bisher einzig 
und allein beſchränkte, auch Beſtellungen auf Meubles. 
in jeder beliebigen auständifchen und innlaͤndiſchen 
Holzart anzunehmen. Jeder mich mit ſeinen Auf 
traͤgen Beehrende kann bei billigen und feſten Preis 
en auf ganz vorzüglich gute, dauerhafte und ge⸗ 
chmackvolle Waare rechnen, wie man dies bereits 
ſeit zwanzig Jahren von mir zu erwarten gewohnt 
iſt. Berlin, im Monat Auguſt 1826. 
Heinrich Lindemann, 
Koͤnigl. Hof⸗Lieferant, unter den Linden Nr. 18. 


Geld, welches ausgeliehen werden foll. 

Es ſollen circa 12 bis 13000 Rthlr. ganz oder in 
getrennten Summen, gegen untadelhafte Sicherheit 
und fünf Procent Pinfen, auf Grundſtuͤcke im Depart 

5 Ober⸗Landesgerichis zu Stettin 
ausgeliehen werden. Die Zeitungs⸗Expedition giebt 
nähere Nachricht. j 


Londe- und Geld- Cours. (Preuss, Cour.) 
. — — u 


Zins- 


BERLIN, am 22. Sept. 1826. Fuss, briefe] Geld 
.! — 
Staats-Schuldscheine 4847] 848 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5984 98 

» » „ Kn 8 Be Km 
Banco-Obligat. incl. Litt. II. 2 —. 95 
Kurmärk. Obligat. m. lauf, Coup 4 114 = 
Neumärk. It eine „ do. Fi 44 84. — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1024 — 
Königsberger . 44814 — 
Elbinger G 59140 — 
Danziger do. in Th. — 2211 — 
Westpreuss. Pfandbr, K. 486 — 

„ er | 4 8314 — 
Gr.-Herz. Posensche Pſandbrieſe 4 244 — 
Ostpreussische do. ar 4 91 — 
Pommersche do. > 41014 — 
Kur- u. Neumärkische do. 141031 — 
Schlesische 1 do. 94 1044] — 
Pommersche Domainen- do. 8 5 1034 — 
Märkische » do. r 5 105 — 
Ostpreussische » do. — 4 5 1014 — 
Rückständ. Coupons der Kurmark .. | — 331] — 

» 0. der Neumark — 13311 
Zinsscheine der Kur mark — 3411 — 

„ der Neumark N 
Holland. Ducaten 8 167 
Friedrichsdor d 4 441 
Dune — 12114 


— ſſ—— —ę—.: d— 


